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Rat an alle Stubenhocker! Kreuzworträtsel Nr. 2 Waagrecht:
1 führt die holde Sie zum Skiball
2 jedem das
3 nur für wagemutige Skifahrer
4 Affen-Zeitvertreib
5 sie fragen Klubabzeichen
6 is, bäumiger Berg bei Engelberg
7 Bodensee-Toggenburg
8 Touring-Club
9 wetter macht den Sportler mißmutig

10 auf die Spitze gestelller Ski
11 französischer Artikel
12 die halbe Völkerbundsstadt
13 rief sie aus beim Anblick der herrlichen

Berge
14 würzt die Speisen im französischen Hotel
15 französische Insel

Senkrecht:
1 die Steuern sind bald noch das einzig

in diesem mageren Leben
2 Monogramm von Sami Lohrer
3 braucht der Alpinist im Eis

4

5

6

7 so heifjt unser Hüttenwarf
8 niedliches Toggenburger Dörflein am Fuße

des Säntis
9 wenn's ist's aus mit dem Pulverschnee

Steig aus dem Alltag hinauf,
In Sonne und Schnee tummle dich aus!

Auflösung des Kreuzworträtsels Nr. 1

«Rächt e guets neus Johr wünscht au dir de
Nebelspalter!»

Gefeilfes Leid

«Was ist denn los? Du siehst aus wie
sechs und sieben.»

«Oh, nichts besonderes, ich habe
mich geärgert, das ist alles.»

«Tja, ja, ein jeder ärgert sich hie und
da. Gewöhnlich ist es dann nur halb
so schlimm. Kummer und Sorgen
verschieben auf morgen, oder etwa nicht?»

«Ja, und Morgenstunde hat bekanntlich

Gold im Munde aber deswegen

Gicht, Ischias u. Hexenschuß
werden durch die
wärmeerzeugende Calorigen ¦ Watte
seit Jahren erfolgreich
bekämpft. Calorigen lindert
Schmerzen und fördert die
Heilung. Einfach und
angenehm in der Anwendung,
nicht klebend, nicht hinderlich

bei der Arbeit. In
Apotheken u. Drogerien Fr. 1.25.

CALORIGEN

habe ich eben doch Sorgen. Nun, reden
wir von etwas anderem.» *

«Aber, aber, Mensch, bei diesem
schönen Wetter Trübsal blasen, das ist
ja direkt pervers. Alles wird wieder ins
Blei kommen, du wirst sehen.»

«Das kannst du gut sagen, du hast
nicht meine Sorgen. Aber wechseln wir
das Thema.»

«Nichf deine Sorgen, vielleicht. Dafür
aber ganz gewifj einen Haufen eigene.
Man könnte meinen, du seist der
einzige Mensch auf der Welt, der Sorgen
hat.»

«Deine Sorgen möchte ich haben,
damit ich nachts gut schlafen könnfe.
Wenn ich daran denke, dafj

«Ist bestimmt nicht so schlimm,
Gustav ..»

«Nicht so schlimm sagst du? Hör mich
einmal an, ich will dir jetzt einmal der

Spar Geld! Spar Seife!

Trag

für 30 Rappen siels ein neuer Kragen! Punktlrei!
Zu haben in den einschlägigen Geschäften.
Fabr. : Weibel-Kragcn-Fabrik A.-G. Basel.

Reihe nach meine Sorgen aufzählen,
damit du eine Ahnung bekommst, was
wirkliche Sorgen sind. Also, erstens, da
ist einmal meine Frau, die .»

«Auf Wiedersehen, Gustav, da kommt
gerade mein Tram. Ein ander Mal.
Danke dir bestens, es hat mir direkt
wohl getan mit dir zu reden. Ich fühle
mich schon viel leichter.»

Demokrit jun.

Das weiche Herz
«Wissen Sie», meinte Frau Binkeli zu Frau

Bünzli, und alle im Tram Anwesenden durften

es hören, «mein Mann ist weichherzig, so
weichherzig, Sie haben gar keine Ahnung,
wie weichherzig mein Mann isf. Denken
Sie, Frau Bünzli, noch nie hat er eines
unserer Kinder geschlagen. Das bringt er
einfach nichf übers Herz!» «Ach, Frau Binkeli,
das ist noch gar nichts. Wir sind im nächsten

Sommer 30 Jahre verheiratet. Na, da
hat man doch reichlich Zeit gehabt, seinen
Mann kennen zu lernen. Weichherziger wie
mein Mann kann Ihrer gar nicht sein. Keiner
Fliege kann er etwas tun. Und in den 30
Jahren unserer Ehe hat er nicht übers Herz
gebracht, auch nur einmal einen Teppich
zu klopfen! Sehen Sie, so weichherzig ist
der!» «Was Sie nicht sagen! Hoffentlich
hat er ihnen wenigstens einmal ein Teppich
gekauft?» «Einmal? Aber Frau Binkeli! Mehrere

Male hat er mir von Vidal an der
Bahnhofstraße in Zürich ein schönes Stück
schicken lassen.»
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kiat an alle Ltuoennoekki"! ^rsuivvoi-ti-AtZsI iXIr. 2 Wssgrsclit:
1 iülirt ciie liolcie 5is zum ZlcilzsII
2 jsclsm clss

Z nur tür wsgsmutigs Zlciislirsr
4 Aitsn-Tsitvsrtrsiiz
5 sis trsgsn Xiulzslzzsiclisn
6 iz, izsumiger tZerg cisi rlngsilzsrg
7 öoclsnsss-Ioggsnourg
3 l'ouring-LIuo

weiter msclit cisn Zpörtisr mikmutig
1 suk ciis 5pitzs gsstsiiisr 5Ici

11 trsnzösisclisr Artilcsl
12 clis lisllzs Völlcsrizuncisstscit
12 risi sis sus ksim Andiiclc cisr lisrrliclisn

IZsrgs
14 würzt clis Zpsissn im trsnzösisclisn rtotsl
15 trsnzösisclie Inssl

5snlcrsclit:
1 clis Ztsusrn sincl lzslci nocli clss einzig

in clisssm msgsrsn l.sli>sn
2 /Vonogrsmm von 5smi l.olirsr
Z orsuclit clsr Alpinist im liis
4

5

6

7 so lisitzt unssr l-lüttsnwsrt
3 niscllicliss loggsnlzurgsr vörtlsin sm ^ulzs

clss 5sntis
wsnn's ist's sus mit clem r'ulvsr-
sclinss

5teig su5 cism ^»tsg ninsut.
In 8onne unej Zcknee tummle eticn su;!

Autlölung clss Xreuiv/orlrstsel! tXk. <

«ksclit s gusts nsus lolir wünsclit su ciir cls

t^skslspsltsr!»

SeteiliS5 !_sicl

«Wsz ist cisnn loz? Du zislizt suz wie
zscliz uncl zislnsn.»

«OK, niciitz lzezoncisrsz, icli liske
micli geärgert, clsz izt siisz.»

«Ijs, js, sin jscier ärgert zicli liis unci
cls. Qswöliniicli izt sz cisnn nur lislk
50 zclilimm. Kummer unci 8c>rgsn vsr-
zcli!sc>sn sut morgen, ocisr stvvs niclit?»

«^s, uncl /viorgsnztuncis list lzsksnnt-
iicli lZolci im rviuncis sizer clszwsgen

tüokt, l-clii,» o. Nexensetiuk
«erclea clurck cki« »Srm«r
«uxeii6« L-Iorixe» - Vlttt«
»«il Isllreri er/olzreiok l»«.
IcLwpkt. Olloriß-eli liaclort
8«l>liier«il uocl kSrclvrt <li«
Heilung. Liiik-eli uo6 -oizo»

oiekl Icl«l>«l>ä, ojctlt kiocler
Uck bei cler Arbeit. Il> Ap».
lbeic-o u. vroljerioi, kr. t.25.

lislne icli slzsn clocli 3orgsn. I^lun, recisn
wir von stwss snclsrsrn.» '

«^lzsr, sosr, rvisnzcli, c>si ciiezsm
zcliönsn Wsttsr Irülizzsl blszsn, clsz ist
js clirskt psrverz. ^Ilsz wirci wiscisr ins
IZIsi kommen, clu wirst zelisn.»

«vsz ksnnzt clu gut zsgsn, clu liszt
niclit msins 5orgsn. >^osr wsclizsln wir
cisz Ilisms.»

«I^iclit clsins Zargen, vislisiclit. Ostür
slzsr gsn^ gswikz sinsn l^sutsn sigsns.
/V>sn könnte meinen, clu 5si5t cler sin-
?igs /V^snzcli sut cisr Weit, cisr 5orgsn
list.»

«»eins 8orgsn möclits icli lisosn,
clsmit icli nsclitz gut scliistsn könnte.
Wsnn icli clsrsn clsnks, cisk;

«>5t lusstimmt niclit 5c> zclilimm, Ou-
5tsv ...»

«Niclit zc> zclilimm zsgzt clu? l-tör micli
sinmsl sn, icli wiii ciir jst^t sinmsl cisr

5par kelck! 8par 8eiie!

7rt>g

ltir it> Uapp^i, stets ein neuer Itrsgen! ?unli»rei!

ksilis nscli msins Zorgsn sut-älilsn,
cismit clu sins /^linung c>sl<c>ninizt, wsz
wirkliclis 8orgsn zinci. ^Iso, srztsnz, cis
izt sinmsl msins I^rsu, ciis .»

«^ut Wisclsrzslisn, Quztsv, cis kommt
gsrscis mein Irsm. I^in sncisr /v>sl.

vsnks ciir lzsztsnz, sz list mir ciirskt
wolii gstsn mit ciir ?u rsclsn. Icli tüliis
micli zclion visl Isiclitsr.»

Oemolcrit jun.

Vs5 veicke I-ier?

«Wisssn 5is», msints t^rs^i öinlcsli zu 5rsu
Zünzii, uncl slls im Irsm Anwsssnclsn clurt-
tsn ss liörsn, «msin /V^snn ist wsiclilierzici, so
wsictiksrzici, 5is lisoen gsr lcsins Alinunz,
wis wsiclitistzicz msin /Vtsnn ist. Osnlcsn
5is, frsu öllnzii, nocli nis list sr sinss un-
ssrsr Xinclsr gssclilsczsn. Oss oringt sr sin-
tscli niclit ülzsrs risrz!» «Acli, r>su öinlcsii,
clss ist nocli gsr niclits. Wir sinci im nscli-
stsn 5ommsr 3l) islirs vsrlisirstst. r>Is, cis

list msn clocli rsicliiicli ?sit gslisot, ssinsn
/^snn lcsnnsn zu Isrnsn. Wsiclilisrzigsr wis
msin /Visnn lcsnn iiitsr gsr niclit ssin. Xsinsr
r^iisgs icsnn sr stwss tun. Uncl in cisn 2lZ

islirsn unssrsr iclis list sr niclit üosrs blsrz
gsizrsclit, sucli nur sinmsi sinsn Isppicli
zu iciopisn! 5slisn 5is, so wsiclilisrzig ist
cisr!» «Wss 5is niclit ssgsn! rioiisntlicli
list sr ilinsn wenigstens sinmsl ein 7sppicli
gslcsuit?» «sinmsl? Ader r>su öinicsii! /Visli-
rsrs /V^sis list sr mir von Viclsl sn clsr
Zslinliotstrsks in ?üricii sin scliönss 5tüclc
scliiclcsn isssen.»
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